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Abteilungsleitung Fußball im TSV Rudow 1888 e.V. 

 
Abteilungsleiter: 

Frank Exner, Am Rudower Waldrand 46, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 37 12, 0162 / 1 30 06 37 
 glaserei-exner-huerdler@t-online.de 

2. Abteilungsleiter 

Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de  

Spielbetrieb: 

Karl Berndt, Straße 199 Nr. 81, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 33 19 
 karlberndt@alice-dsl.de 

Jugendleiter: 

Torsten Hunziger, Prierosser Straße 53, 12357 Berlin, Telefon: 0171 / 6 80 54 93 
 tsv@th-berlin.de 

Leitung Geschäftsstelle (kommissarisch): 
Horst Zelmer, Buchsbaumweg 92 b, 12357 Berlin, Telefon: 6 61 91 09, 0162 / 4 25 63 03 
 hzelmer@yahoo.de 

Kassenbetrieb: 

Michael Binek, Neudecker Weg 137 A, 12355 Berlin, Telefon: 66 99 25 55 
 binek@pso-consulting.de 

Beitragskassierer der Männer-Abteilung: 
Jürgen Trüschel, Neudecker Weg 138, 12355 Berlin, Tel.: 6 63 24 51, 0173 / 3 66 13 79

 juergen.trueschel@web.de 

Schiedsrichter-Obmann (kommissarisch): 

Karl Berndt, Straße 199 Nr. 81, 12355 Berlin, Telefon: 6 63 33 19 
 karlberndt@alice-dsl.de 
 

Geschäftszeiten jeweils Donnerstag: 
 

Jugend: von 18.00 bis 19.30 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr. 3 827 240 035, BLZ 100 900 00 Volksbank 
 

Männer: von 20.00 bis 21.00 Uhr 

 Vereinslokal „TSV-Casino“, Neuköllner Str. 277, Telefon: 60 54 00 27 

 Bankverbindung: Kto.-Nr.3 826 539 002, BLZ 100 900 00 Volksbank 

 FAX: 60 54 00 28 

 Impressum: Stubenraucher Herausgeber: TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung 

 Redaktion: Jürgen Trüschel Produktion: Geschäftsstelle der Fußball-Abteilung  

TSV Rudow 1888 – Fußball-Abteilung – im Internet: www.tsvrudow.de

mailto:juergen.trueschel@web.de
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Liebe Freunde 

des runden Leders 

 
 
 
 
  

 
Allen ein gesundes neues Jahr und vor allen Dingen 
wünsche ich uns allen eine sportlich erfolgreichere Saison. 

Mit der abgelaufenen Hinrunde kann natürlich keiner 
zufrieden sein. Die Abgänge – Cuhls und Mohra, das 
pausieren von Timo Kzionzek, der Umzug von Ricki Simon 
und das Studium von Timo Osinski in Westdeutschland, 
dazu die immer mal wieder vorkommenden Verletzungen 
haben dazu beitragen, dass unsere Mannschaft nicht 
unbedingt Berlin-Liga tauglich war. Obwohl die Jungs – bis 
auf wenige Ausnahmen – immer 100 % gegeben haben, 

fehlten einfach die Team-Leader. 

Es gibt natürlich viele verschiedene Sichtweisen über die gewesene Situation, und 
sicherlich hat auch jeder – hat auch jeder – aus seiner Sicht – ein bisschen Recht, 
jedoch sollte man mit seinen Äußerungen niemals unter die Gürtellinie gehen. 

Wir wollen aber jetzt nur noch nach vorne schauen! 

In der Winterpause konnten wir unser allseits geschätztes Ur-Gestein Dennis 
Cuhls zurückgewinnen. Mit Marco Moeckel, Cagdas Aslan und Patrick Kunik 
haben wir uns soweit verstärkt, dass wir zuversichtlich in die Rückrunde gehen. 
Durch unseren großen Punkterückstand müssen wir natürlich alle Kräfte aufbieten, 
um wieder auf einen Nichtabstiegsplatz zu rutschen. 

Dazu ist es wichtig, dass wir im Umfeld Ruhe bewahren und der Mannschaft/dem 
Trainerteam unser Vertrauen schenken. 

ZUSAMMEN SIND WIR STARK !!! 

Mit dem heutigen Gast – Club-Italia – kommt der Tabellenletzte an die 
Stubenrauchstraße und laut. den letzten Informationen der FuWo gibt es Gerüchte 
denen zufolge Club-Italia mit einigen Abgängen zu kämpfen hat. Trotzdem darf 
dieses Spiel nicht auf die leichte Schulter genommen werden, denn Gerüchte sind 
keine Fakten. Egal was über den Gegner im Umlauf ist, die 3 Punkte müssen 
heute auf der Stube bleiben. 

Für das Punktspiel gegen Tennis Borussia am 24.02.2013 brauchen wir noch ein 
paar Ordner. Wer fühlt sich in der Lage, sachlich und neutral die Gäste am 
Eingang zu kontrollieren und – bei Bedarf – am Spielfeldrand für Beruhigung zu 
sorgen. Polizei ist vor Ort, erwartet jedoch vom TSV Rudow Unterstützung. 

Schön wäre, wenn viele nette Menschen kommen und die Mannschaft durch ein 
positives Umfeld unterstützen. 

Frank Exner 
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Die Aufstellung vom letzten Spieltag: 

 
tsvrudow1888@arcor.de 
Telefon: 60 54 00 27 
www.tsvrudow.de 

 

Ottho 

Julian Holtz  Raubaum Taoum  Kzionzek 

Osinski Schlüter Jacobs Phongmany 

Wittmann  Berber 

Trainer: Thorsten Beck 

 

 
 

 
 

Sejdic  El-Ali  Ejder 

Canalis-Wandel  Oberreuter  Hoffmann 

Ayad  Toptan Kühne  Stosno 

  Bierwagen 

Trainer: Dragan Kostic 
 

Florian Sinnig, 
Geschäftsstelle - Telefon: 0172-300 00 40, FAX: 0180 -35 51 86 24 17, 
club-italia@web.de 
 

Schiedsrichter: Richter (SC Union Südost) 

SR-Assistent 1 Gülec (1. SV Galatasaray Berlin) 

SR-Assistent 2 Ucar (BSV Hürriyet Burgund) 
 

 

 

 

 

 

 

Werde Förderer der 

Fußballer im TSV Rudow 

www.tsvrudow.de/foerderverein 

 

http://www.tsvrudow.de/
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25 Jahre P & H Dachbau GmbH 

 

Auf 25 Jahre fachgerechte und 
kompetente Arbeit kann der 
Meisterbetrieb P & H Dachbau 
GmbH im März 2013 zurück-
blicken.  

Mittlerweile beschäftigt das 
Unternehmen 38 Mitarbeiter, 
darunter sind 4 Dachdecker-
meister und 5 Auszubildende. 

Die Fachleute für Dacharbeiten 
mit Büro am Waidmannsluster 
Damm 40 und Lagerplatz in 
Berlin-Britz am Tempelhofer 
Weg 10 haben sich auf dem 

Markt einen guten Namen gemacht und im Laufe ihrer langjährigen Tätigkeit ihre 
Auftragspalette ständig erweitern können.  

Maurer-, Zimmerer- und Isolierarbeiten nach der Energiesparverordnung gehören 
heute ebenso wie Komplettsanierungen zum Leistungsangebot.  

Außerdem ist P & H Dachbau GmbH Mitglied im Unternehmer-Verband „Handwerk 
Neukölln“, da Herrn Hertlein seinen Wohnsitz in Berlin-Rudow hat und den Süden 
Berlins betreut. 

Das Kerngeschäft des Innungsbetriebes liegt in der Ausführung von Dacharbeiten.  

Nach dem Prinzip „Alles aus einer Hand – Dacheindeckungen zum Festpreis“ 
erleben die Kunden hier keine bösen Überraschungen.  

Während eines Besichtigungs-
termins vor Ort werden die not-
wendigen Arbeiten in einem 
Gespräch erörtert und im Detail 
besprochen.  

Hohe Ansprüche stellen die 
beiden Firmengründer Dietmar 
Przybulewski und Johann 
Hertlein an ihr Unternehmen.  

Ein Dach, gerade im Ein- und 
Zweifamilienhausbereich einzu-
decken ist mehr, als das Haus 
nur vor Witterungseinflüssen zu schützen.  
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Um harmonisch und ideal zu wirken, müssen Dachdeckung und Dachform ein 
perfektes Ganzes bilden und den architektonischen Gesamteindruck des Hauses 
unterstreichen.  

Hier spielt die Auswahl des zu verwendenden Materials eine entscheidende Rolle.  

P & H Dachbau GmbH hat sich seit 1988 darauf spezialisiert, neben der 
klassischen Ziegeleindeckung auch Stahldachtafeln mit Ziegelprofil zur Dach-
eindeckung zu verwenden.  

Diese haben die Form und das Aussehen eines üblichen Ziegeldachs. Sie sind 
allerdings viel leichter und bilden gerade bei flach geneigten Dächern eine 
kostengünstigere Alternative. (Ziegeldach 45 kg / qm; hingegen Stahldachtafeln 
nur 5 kg / qm).  

  

Nähere Informationen rund ums Dach erhalten Sie bei: 

P & H Dachbau GmbH unter der Telefonnummer 030 – 411 20 42 oder auch im 
Internet unter www.ph-dachbau.de.  

 
 
 

 

http://www.ph-dachbau.de/
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1. D-Jugend Sa 16.02. Hertha BSC 12.30 Uhr Olympiapark 

 

1. C-Jugend So 17.02. Hertha BSC 12.00 Uhr Olympiapark 

 

1. B-Jugend So 10.02. SC Borsigwalde 10.30 Uhr Ernststraße 

 

1. A-Jugend So 17.02. SV Tasmania Berlin 12.10 Uhr Stubenrauchstraße 

 

3. Männer So 10.02. BSV Hürtürkel 16.15 Uhr Jahnsportplatz 

 

Senioren Sa 09.02. SFC Stern 1900 16.00 Uhr Schildhornstraße 

 

11er Alt-Liga Sa 16.02. SV Blau Weiß Berlin 16.30 Uhr Stubenrauchstraße 

 

7er Alt-Liga Mi 06.02. MSV Normannia 08 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Sa 09.02. Rot-Weiß Viktoria  14.30 Uhr Stubenrauchstraße 

 

Ü 50  Fr 08.02. SpVgg Tiergarten 20.00 Uhr Stubenrauchstraße 

 Fr 15.02. FC Nordost Berlin 20.00 Uhr Stubenrauchstraße  

 

Ü 60 I Di 19.02. VfB Einheit zu Pankow 18.30 Uhr Buchhorster Straße  

 

Ü 60 II Mi 06.02. FV Wannsee 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 

 Mi 13.02. Borussia Pankow 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 

 Mi 20.02. FSV Berolina Stralau 18.45 Uhr Stubenrauchstraße 

 

 

 

 
Wir konnten mit Kirsten Hoke und Roger Cuhls zwei neue Mitglieder gewinnen. 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 

Unserem langjährigen Fördervereinsmitglied Manfred Bode wünschen wir 
weiterhin gute Besserung, und hoffen, dass er bald mal wieder ein Spiel der 

Männer besuchen kann. 
 

Wir veranstalten einen Flohmarkt! 

Am 23.03.2013 ab 10.00 Uhr. Mitmachen kann jeder. 

Standgebühr 5,00 Euro + 1 Kuchen. Der Erlös geht an die Jugendkasse. 

Stände sind drinnen oder draußen – überdacht. Anmeldung im Casino. 
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Die Aufholjagd kann beginnen 

Die Tabellensituation ist für uns alle natürlich nicht erfreulich und die gesamte 
Mannschaft ist sich der schwierigen Lage bewusst.  

Intensive Gespräche in der Winterpause mit Vorstand und Mannschaft führten 
dazu, dass wir nicht nur noch mehr an uns arbeiten müssen, sondern dass auch 
personelle Veränderungen von Nöten sind. 

Bereits zum Abschluss der Hinserie wurden ein paar interne Personalien 
durchgeführt und zum Rückrundenstart stehen uns weitere Neuzugänge zu 
Verfügung. Dabei wurde insbesondere darauf geachtet, dass keine 
„Panikeinkäufe“ vollzogen wurden, sondern wir uns sinnvoll verstärken. 

Mit Dennis Cuhls und Marco Moeckel kommen zwei altbekannte Rudower zurück 
an die „Stubiroad“. Aber auch Cagdas Aslan (BSV Al-Dersimspor) und Patrick 
Kunick (Schwarz-Weiss Neukölln) haben ihre Wurzeln in Rudow und werden uns 
verstärken. 

Die intensiv geführten Trainingseinheiten haben die Mannschaft wieder enger 
zusammengerückt und es konnten in den Vorbereitungsspielen wertvolle Erkennt-
nisse gesammelt werden.  

Die Vorbereitung fing für die Mannschaft am 03.01.13 an und wird auch noch bis 
zum 10.03.13 anhalten, wenngleich der Rückrundenstart mit dem heutigen Spiel 
gegen Club Italia schon beginnt. 

Dennis Cuhls hat sich im Vorbereitungspiel gegen Viktoria an der Schulter verletzt 
und steht uns, neben Jacobs (Drei Spiele Sperre aus der Hinrunde), in der 
heutigen Begegnung nicht zur Verfügung. 

Voss, Ampaabeng und Aslan befinden sich, nach Trainingsrückstand, im 
Aufbautraining und verstärken uns sukzessive die nächsten Spiele.  

Auch wenn heute einen Sieg gegen Club Italia alle Rudow-Fans erwarten, warne 
ich davor, diesen Gegner zu unterschätzen. Wer und vor allem wie unser Gegner 
hier und heute auf dem Platz agieren wird, werden wir in Kürze sehen. Egal wer 
hier heute bei Club Italia spielt, sie haben heute nichts zu verlieren und werden, 
solange sie noch eine Chance haben, hochmotiviert ins Duell gehen. Und wie wir 
alle wissen, gewinnt nicht immer die bessere Mannschaft, sondern oft auch die, die 
die bessere Einstellung zum Spiel hat. 

Nichts desto trotz ist die Mannschaft heiß auf diese Begegnung und sie will 
zuvorderst allen Zuschauern zeigen, dass mit uns noch zu rechnen ist und wir 
auch in der Saison 2013/14 noch in der Berlinliga spielen. 

In diesem Sinne freue ich mich heute auf dieses Spiel und auf eine interessante 
und spannende Rückrunde. 

Thorsten Beck 
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TSV Rudow – Altglienicke  0:5 

Der „Erste“ Anzug passt – 5:0-Auswärtssieg bei TSV Rudow II 

Beste Spieler: Zielske – Döge, Weiß, Kroll  

Ein Teil des Berichtes ist von Altglienicke! 

Im Derby schlägt der Aufsteiger VSG Altglienicke II, letztendlich souverän den 
Ortsnachbarn und feiert den dritten Sieg in Folge. 

Die Aufstellung: Arndt – Gläsel – Zielske – Liedtke (78. Min. Ginnow) – Brede-
meyer (53. Min. Hagen) Naumann – Barsuhn, Lukic, Tanneberger, P. Wenke, 
Brown (72. Min. Sagner) 

Nachdem schnell zu erkennen war, das VSG Altglienicke die Chance nutzte sich 
auf einigen Positionen mit Spielern aus der ersten Mannschaft zu verstärken, 
mussten wir aus einer defensiveren Deckung spielen und somit auf Konter warten. 
Bei nasskaltem Wetter und schwer zu bespielbarem Geläuf dauerte es einige Zeit 
bis beide Mannschaften in Schwung kamen. 

Altglienicke tat sich gegen sehr defensiv eingestellte Rudower schwer einen 
geordneten Spielaufbau an den Tag zu legen und die Hausherren lauerten auf 
Kontermöglichkeiten.  

Das vorläufige Highlight in einer von Zerfahrenheit geprägten Anfangsphase war 
eine Slapstickeinlage des Schiedsrichters. Mitte der ersten Hälfte wurde die VSG 
stärker und nutzte die erste richtige Chance zur Führung. Kroll steckte auf Weiß 
durch, der den Ball am Torwart nur leicht vorbei ins Tor spitzelte. Mit dem 
Rückstand im Gepäck versuchte Rudow nun selbst ins Spielgeschehen 
einzugreifen. Die beste Gelegenheit hatte Lukic, als er einen Freistoß aus 18 
Metern an den Pfosten setzte. Hier hatte Altglienicke richtig Glück denn auch der 
Nachschuss verfehlte sein Ziel und wurde vom Verteidiger Döge abgewehrt. 
Das war es aber auch schon von meiner Mannschaft. Wir versuchten zwar immer 
wieder spielerisch gegen zuhalten aber es reichte nur bis zum gegnerischen 
Strafraum. Kurz vor der Pause bereitete Kroll durch einen Torwartfehler den 
zweiten Treffer vor. Im Luftduell mit dem Keeper stieg er höher und legte den Ball 
für Gaudian auf, der per Dropkick den Ball unter die Latte knallte und somit die 
Führung ausbaute. 

In einer durchwachsenen ersten Halbzeit boten beide Mannschaften relativ wenig. 
Dennoch war die Führung zur Pause aufgrund der höheren Spielanteile für die 
VSG gerechtfertigt. 

Abschnitt Zwei enthielt anfangs ebenfalls kaum Unterhaltungswert. Mit dem 
Einsetzen des Schnees wurde es noch schwieriger Chancen zu kreieren. So 
musste eine Standardsituation für den Torerfolg herhalten. Unter gütiger Mithilfe 
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vom Torwart landete ein Freistoß von Valentin aus halbrechter Position im Tor. In 
der Folge kontrollierte Altglienicke das Spiel ohne großen Aufwand zu betreiben. 
Selbst in Unterzahl, Meyer musste nach Gelb-Rot vom Platz, war man jederzeit 
Herr der Lage. In den Schlussminuten schraubten Döge sowie noch einmal Weiß 
das Ergebnis in die Höhe. 

Schlussendlich aber ein verdienter Sieg, wenn auch um 4 Tore zu hoch und wenn 
man bedenkt das sich die II. Mannschaft von Altglienicke mit Spielern aus der 
Oberliga verstärken musste und unserer Torwart einen unglücklicheren Tag hatte, 
dann war dies eine magere Vorstellung. 7 Torschüsse auf unser Tor sagen 
eigentlich alles aus, leider waren aber auch 5 davon drin. 

Man kann sich nicht jeden Sonntag verstärken!! 

Rudow kam zu selten vor das Tor, um ernsthaft Gefahr auszustrahlen. Bei 
Altglienicke dominierten Routine und Abgeklärtheit. Zwei Tugenden, die 
Altglienicke bei den kommenden Aufgaben auch gut zu Gesicht stehen würden. 
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Hin-
spiel    

03.02.13 TSV Rudow 88 - Club Italia 4:1  So 14:30 

10.02.13 TSV Rudow 88  Eintracht Mahlsdorf 0:2  So 14.30 

17.02.13 SC Staaken 1919 - TSV Rudow 88 1:2  So 14:00 

24.02.13 TSV Rudow 88 - Tennis Borussia 0:3  So 14:30 

03.03.13 VfB Hermsdorf - TSV Rudow 88 2:1  So 14:00 

10.03.13 TSV Rudow 88 - SC Gatow 2:3  So 14:30 

17.03.13 
SV Tasmania 

Berlin 
- TSV Rudow 88 0:0  So 14:00 

23.03.13 Adlershofer BC - TSV Rudow 88 1:2  Sa 14:00 

29.03.13 Berliner SC - TSV Rudow 88 5:1  Sa 14:00 

07.04.13 TSV Rudow 88 - 
Reinickendorfer 

Füchse 
0:4  So 14:30 

14.04.13 TSV Rudow 88 - Türkiyemspor 0:3  So 11:00 

20.04.13 SV Empor Berlin - TSV Rudow 88 1:0  Sa 14:00 

28.04.13 TSV Rudow 88 - BSV Hürtürkel 2:2  So 14:30 

05.05.13 1. FC Wilmersdorf - TSV Rudow 88 3:0  So 15:00 

12.05.13 TSV Rudow 88 - TUS Makkabi 0:2  So 14:30 

25.05.13 SFC Stern 1900 - TSV Rudow 88 0:3  Sa 13:00 

02.06.13 TSV Rudow 88 - FC Hertha 03 1:6  So 14.30 
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  17. Spieltag Spiele Tore Differenz Punkte 

            

1. SC Staaken 17 34:22 12 31 

2. FC Hertha 03 17 40:26 14 30 

3. BSV Hürtürkel 16 34:22 12 30 

4. Berliner SC 16 32:19 13 29 

5. VfB Hermsdorf 17 32:28 4 28 

6. SFC Stern 1900 17 26:26 0 28 

7. TUS Makkabi 17 23:19 4 27 

8. SV Empor Berlin 17 29:26 3 27 

9. BSV Eintracht Mahlsdorf 17 30:19 11 26 

10. Tennis Borussia Berlin 17 32:28 4 25 

11. Türkiyemspor 17 23:24 -1 25 

12. 1.FC Wilmersdorf 17 29:24 5 24 

13. SV Tasmania Berlin 17 28:24 4 23 

14. SC Gatow 17 25:28 -3 22 

15. Füchse Berlin Reinickendorf 17 26:36 -10 19 

16. TSV Rudow 17 18:39 -21 14 

17. Adlershofer BC 17 12:40 -28 9 

18. Club Italia 17 23:46 -23 6 

 
 

Spieltag: 2./3. Februar 2013 

TSV Rudow 1888 : Club Italia 

 

SC Staaken : Berliner SC 

SFC Stern 1900 : VfB Hermsdorf 

 

Eintracht Mahlsdorf : SV Empor Berlin 

TUS Makkabi : SC Gatow 

 

BSV Hürtürkel : Türkiyemspor 

Füchse Berlin : Adlershofer BC 

 

1. FC Wilmersdorf : SV Tasmania Berlin 

       

       Spieltag: 8./9.10. Februar 2013 

Tennis Borussia : 1. FC Wilmersdorf 

 

SV Tasmania Berlin : Türkiyemspor 

Berliner SC : TUS Makkabi 

 

SC Gatow : SV Empor Berlin 

Adlershofer BC : FC Hertha 03 

 

VfB Hermsdorf : BSV Hürtürkel 

Füchse Berlin : SC Staaken 

 
Club Italia : SFC Stern 1900 

  

TSV Rudow 1888 : Eintracht Mahlsdorf 
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Hin-
spiel 

   

03.02.13 TSV Rudow II - 
SV B.W. Berolina 

Mitte 
3:0  So 12:30 

10.02.13 SC Borsigwalde - TSV Rudow II 0:6  So 14:00 

24.02.13 
SC Charlottenburg 

II 
- TSV Rudow II 2:1  So 10:30 

03.03.13 TSV Rudow II - SFC Stern 1900 II 2:1  So 14:30 

10.03.13 
BSC Eintracht 

Südring 
- TSV Rudow II 3:2  So 14:45 

17.03.13 TSV Rudow II - 1. FC Neukölln 3:2  So 14:30 

24.03.13  TSV Rudow II - 
Concordia 

Wilhelmsruh 
0:1  So 14:30 

07.04.13 
Eintracht Mahlsdorf 

II 
-  TSV Rudow II 2:3  So 12:15 

14.04.13 SFC Friedrichshain -  TSV Rudow II 0:5  So 14:30 

21.04.13 TSV Rudow II - Hertha BSC III  2:3  So 14:30 

28.04.13 
VfB Einheit zu 

Pankow 
- TSV Rudow II 2:2  So 14:00 

05.05.13 TSV Rudow II - TSV Lichtenberg II 1:5  So 14:30 

12.05.13 
SV Blau Weiss 

Berlin 
-  TSV Rudow II 1:0  So 15:00 

26.05.13 TSV Rudow II - VfB Hermsdorf II 0:2  So 14:30 

01.06.13 VSG Altglienicke II - TSV Rudow II 5:0  Sa 12:00 
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 15. Spieltag Spiele Torverh. Diff. Pkt. 

      

1. SV Blau Weiss Berlin 15 47:23 24 35 

2. BSC Eintracht Südring 15 56:22 34 33 

3. TSV Lichtenberg II 15 42:26 16 28 

4. VSG Altglienicke II 15 40:31 9 26 

5. BSV Eintracht Mahlsdorf II 15 33:24 9 24 

6. Concordia Wilhelmsruh 15 34:32 2 24 

7. SV B.W. Berolina Mitte 15 28:30 -2 23 

8. SC Charlottenburg II 15 28:23 5 22 

9. TSV Rudow II 15 31:28 3 22 

10. SFC Stern 1900 II 14 28:29 -1 22 

11. Hertha BSC III 14 37:32 5 20 

12. VfB Einheit zu Pankow 15 26:25 1 17 

13. VfB Hermsdorf II 15 26:34 -8 15 

14. SC Borsigwalde 15 21:52 -31 11 

15. SFC Friedrichshain 15 15:44 -29 8 

16. 1.FC Neukölln 15 23:60 -37 8 

 

Spieltag: 2./3. Februar 2013 

Hertha BSC III : Eintracht Mahlsdorf II 
 

TSV Lichtenberg II : 1.FC Neukölln 

VSG Altglienicke II : SC Charlottenburg II 
 

VfB Einheit zu 
Pankow 

: SFC Friedrichshain 

Concordia 
Wilhelmsruh 

: SC Borsigwalde 
 

TSV Rudow 88 II : 
SV B.W. Berolina 

Mitte 

VfB Hermsdorf II : SFC Stern 1900 II 
 

   
       

Spieltag: 9./10. Februar 2013 

SC Charlottenburg II : VfB Hermsdorf II 
 

1.FC Neukölln : 
VfB Einheit zu 

Pankow 

Eintracht Mahlsdorf II : 
Concordia 

Wilhelmsruh  
SFC Stern 1900 II : SV Blau Weiss Berlin 

SC Borsigwalde : TSV Rudow 88 II 
 

SFC Friedrichshain : Hertha BSC III 

SV B.W. Berolina 
Mitte : 

VSG Altglienicke II 

 

BSC Eintracht 
Südring 

: TSV Rudow 88 II 
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2 . Ralf Klobe 17 . Jan-Hendrik Wittmann

5 . Patrick Binek 21 . Helmut Grund

7 . Stefan Ritter 23 . Dennis Cuhls

8 . Michael Schubert Fritz Jacobsen

9 . Jürgen Bannach 24 Norbert Maneke

Karl Berndt 27 . Manfred Schermer

Günter Intrau 28 . Klaus Fenske

12 . Klaus Mätschke Michael Pahlow

15 . Ralf Nowack 29 . Mario Breitrück

16 . Patrick Kunik

 

 
 

Geburtstagskinder im Februar 2013 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstagskinder im März 2013 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand gratuliert allen Geburtstagskindern 

und wünscht ihnen alles Gute! 

1 . Roland Hellge 15 . Raafat Dabboura

Christian Ziege 16 . Hans-JoahimLohff

3 . Peter Gaugg 17 . Carsten Kujawa

Stevie Haufe 22 . Karsten Schubert

4 . Kirsten Hoke Fabio Zielske

6 . Frank Godau 23 . Pascal Hagen

7 . Jörg Tallarek Mergim Hiseni

8 . Michael Binek 24 . Peter Breitrück

9 . Horst Zelmer Hans Ibisch

10 . Gerd Müller 25 . Rolf-Dieter Orlowski

Alparslan Ucar 26 . Ingo Krüger

12 . Sven Berndt 27 . Michael Winzer

14 . Daniel Muschiol 28 . Bernd Brandt
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TSV Rudow – SF Johannisthal   2:2 (1:1) 

Aufstellung: Brelle – Bruckhaus – Werner (55. Rami Dabboura) – Girod – Methner 
– Bölitz – Yatkiner – Köhr – Rafat Dabboura – Seruga – Reichert 

Tore: 1:0 Yatkiner (15.); 1:1 S. Gulich (30.); 1:2 Massenberg (75.); 2:2 Bölitz (85.) 

Das nennt man dann wohl ein Derby im Abstiegskampf. Von Beginn an waren 
beide Teams hochmotiviert und gingen sehr leidenschaftlich zur Sache. Da der 
eine oder andere den Einsatz jedoch übertrieb und es zu zahlreichen Fouls kam, 
war nur wenig Spielfluss zu sehen.  

Dementsprechend kam es nach einem Standard zur Führung für den TSV als 
Yatkiner erst am Pfosten scheiterte und dann den Abpraller versenkte. Jothal war 
nicht geschockt und kam durch Gulich zum verdienten Ausgleich. Beide Teams 
hatten noch einige weitere gute Gelegenheiten konnten diese aber nicht nutzen. 

Leider kam es bereits jetzt immer wieder zu kleineren verbalen und körperlichen 
Scharmützeln, die vom insgesamt schwachen Schiedsrichter Jäger leider nicht 
konsequent unterbunden wurden. Folglich wurde das Spiel immer giftiger und erst 
der Halbzeitpfiff konnte etwas Feuer aus der Partie nehmen.  

In Halbzeit 2 war der TSV etwas aktiver als der Gast und hatte durch Yatkiner und 
Seruga, die am Pfosten scheiterten, und Reichert, der aus Nahdistanz vergab, gute 
Chancen, in Führung zu gehen. Wer seine Chancen nicht nutzt wird bestraft und 
so war es auch diesmal als Massenberg nach einer Eckenserie aus Nahdistanz 
zum 2:1 für die Gäste traf. 

In der hektischen Schlussphase kam es noch zu einigen unschönen Szenen und 
Worten von beiden Teams, die natürlich erneut ungeahndet blieben. Bölitz war es 
dann, der kurz vor Schluss auf Zuspiel von Köhr den Punkt für den TSV rettete und 
das gerechte Endergebnis herstellte. 

Mit dem Schlusspfiff waren dann auch die Gemüter wieder beruhigt und alle 
konnten mit dem Remis leben. Alles in allem ein spannendes gutklassiges Derby 
welches mit etwas weniger Gift deutlich mehr Spaß gemacht hätte. 

Etwas eigenartig mutete im Nachgang der Spielbericht an, auf dem Spieler beider 
Teams als verwarnt notiert waren die definitiv keine Karte gesehen haben und die 
eigentlich verwarnten Spieler waren laut Spielbericht fair wie die Lämmer. Aber 
auch ein Schiedsrichter kann natürlich mal etwas durch den Wind sein und er hat 
das Spiel ja nicht entschieden sondern nur etwas hektischer werden lassen als 
nötig. 

Markus Reichert 



 17 

SD Croatia – TSV Rudow   7:2 (4:1) 

Aufstellung: Brelle – Girod – Gebhardt – Brehm – Methner – Kupisz (65. 
Teichgräber) – Opfermann (75. Heinsch) - Rafat Dabboura – Seruga - Reichert 
(65.Kannewischer) – Rami Dabboura 

Tore: 0:1 Gebhardt (15.).  5:2 Reichert (60.) 

Gegen Croatia setzte es eine auch in der Höhe verdiente 7:2-Niederlage. Wir 
begannen gut und gingen durch Gebhardt nach einem Standard nach 15 Minuten 
sogar in Führung. Danach waren wir gut im Spiel und versäumten es nachzulegen. 
Zwischen der 25. und 35. Minute brachen wir allerdings komplett auseinander. 
Croatia kam zu einigen Gelegenheiten und nutzte deren 4!!! 

Natürlich war das Spiel entschieden und die 2. Halbzeit plätscherte dahin. Man 
hatte den Eindruck, wenn Croatia mal kurz Ernst macht, kommen sie sofort zu 
Torchancen. Leider reicht es bei uns im Moment nicht für die Verbandsliga, dies 
hat sicherlich verschiedene Gründe – sei es eine praktisch nicht existente 
Saisonvorbereitung, bedingt durch den überraschend kurzfristigen Trainerwechsel, 
Spieler die ihre Laufbahn beendet haben, eine Trainingsbeteiligung vor allem der 
als Leistungsträger eingeplanten Spieler die jeder Beschreibung spottet, eine 
unglaubliche Selbstüberschätzung einiger Spieler, zahllose Undiszipliniertheiten im 
Umgang miteinander und last but not least das relativ heftige Verletzungspech, das 
uns in dieser Saison erwischt hat. 

Im Moment gibt es nicht viel, was Hoffnung auf den Klassenerhalt macht, denn 
durch den Sieg des SCC heute in Johannisthal sind wir auf einen Abstiegsplatz 
gerutscht und dies entspricht absolut auch den gezeigten Leistungen.  

Ärmste Sau ist in diesem Zusammenhang unser Coach der seine Zeit opfert, um 
sich Woche für Woche diesen Mist anzusehen und sich dann noch vor den 
Spielern für seine Aufstellungen rechtfertigen muss. Im Moment sehe ich bei uns 
keinen Spieler der auch nur annähernd Verbandsliganiveau über einen längeren 
Zeitraum nachweisen könnte. Irgendwie ist die Selbstwahrnehmung bei einigen 
aber leider eine komplett andere. 

So mir reicht es für heute und ich kann eigentlich nur hoffen, dass Stern uns im 
ersten Spiel der Rückrunde komplett unterschätzt oder vielleicht ein plötzlicher 
Wintereinbruch das Spiel ausfallen lässt, ansonsten sind wir wohl auch im letzten 
Spiel vor der Winterpause nur ein Punktelieferant.  

Markus Reichert 
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Borussia Pankow – TSV Rudow  2:4 

Die 7er tat sich schwer in Pankow 

Aufgebot: Ritter, Krumsieg, Kaiser, Schubert, Kubatz, Tallarek, Pereira, Olbricht 

Es war mal wieder ein Auswärtsspiel, dem entsprechend war die Spielerdecke 
leider recht dünn.  

Daher wollten wir erst einmal den Gegner etwas kommen lassen umso Kraft zu 
sparen. Das gelang auch sehr gut und bei Ballbesitz spielten wir sehr gut hinten 
herum um dann immer wieder schnell in die Spitze zu stoßen. So dauerte es dann 
bis zur 10. Min. als der Torwart eine Schuss von Olbricht nicht festhalten kann und 
Pereira zum 1:0 einnetzten kann. In der 20. Min. dann wieder ein abgefangener 
Ball, Kubi spielt rechts auf Kaiser, der schießt in die lange Ecke, der Torwart kann 
den Ball noch mit den Fuß abwehren, doch Olbe steht genau richtig und macht das 
2:0.  

So ging es dann auch in die Halbzeit. In der 2. Halbzeit änderten wir unsere Taktik 
nicht, warum auch? Doch Pankow fing jetzt an uns früh zu stören und mit der 
Gewissheit den Sieg schon sicher zu haben, ließen wir es auch etwas lockerer 
angehen. So kam es dann wie es kommen musste, Pankow machte den 
Anschlusstreffer zum 2:1.  

Kaiser musste dann mit einer Zerrung vom Feld, Krumsieg hatte auch schon 
Probleme wegen einem Pferdekuss, Schubi lief auch nicht mehr so rund und 
Tallarek hatte schon vor Spielbeginn über Achillessehnenproblemen geklagt.  

In der 45. Min. fiel dann das 2:2 und unsere schöne Führung war futsch. Pankow 
zog sich jetzt zum Glück wieder zurück und war mit dem Unentschieden wohl 
zufrieden. Jetzt hatten wir wieder Übergewicht und in der 50. Min. tankte sich Kubi 
in den Strafraum und konnte nur noch durch ein Foul gestoppt werden. Den 
fälligen 9 Meter versenkte Olbe zum 3:2. Pankow wohl noch geschockt verlor 
gleich beim Anstoß den Ball, Kubi spielt zum mitgelaufenen Olbricht und er machte 
sein 3.Tor zum 4:2. Jetzt war der Drops gelutscht, Schubi hatte dann noch einen 
Riesen zum 5:2 auf dem Fuß, doch leider hat ihm keiner gesagt, dass auch 
Abwehrspieler Tore schießen können. 

Ein verdienter und hart erkämpfter 4:2-Sieg. 
Claudio Kaiser 
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TSV Rudow 1888 – SC Staaken   1:5   (1:1) 

Mannschaftsaufstellung: Sturm; Breitrück, Kaiser; Keckert, Hammer, Humann; 
Günther; Ersatz: Klukowski, Ritter, Sengstock, Weckwerth, Plonis. 

Tor: Torsten Günther 

Die zweite herbe Niederlage binnen 1 Woche für unsere Mannschaft. Dabei fing 
das Spiel gut an. Alle waren motiviert und setzten das um, was vor dem Spiel 
besprochen wurde. Schon nach 8 Minuten gingen wir gegen den Tabellenführer 
mit 1:0 in Führung. Torschütze war Torsten, der einen Schuss aus der Drehung 
genau in den Winkel setzte. Doch schon zwei Minuten später der Ausgleich der 
Staakener, die nach einer Ecke mit einem Flachschuss aus spitzem Winkel 
erfolgreich waren. Bis zur Halbzeit war das Spiel ausgeglichen und mit etwas 
Glück hätten wir sogar erneut in Führung gehen können, doch Latte und Pfosten 
verhinderten dies.  

Nach der Pause setzte uns Staaken sofort unter Druck. Die Fehlpässe häuften sich 
und der Spielaufbau ging ganz „flöten“. Innerhalb von 10 Minuten drehte Staaken 
das Spiel!! Die Treffer zum 2:1 und 3:1 fielen nach Eckbällen (wie schon beim Spiel 
gegen Pankow) wobei unsere Abwehr nicht nah genug an den Gegenspielern 
stand und diese ungehindert einnetzen konnten. Danach nutzte Staaken unsere 
Unsicherheit aus und erhöhte mit zwei weiteren Treffern auf 5:1. Wir versuchten 
zwar noch mal ins Spiel zu kommen, hatten das Pech abermals nur die Latte zu 
treffen, doch Staaken ließ nichts mehr zu. Ein verdienter Sieg des Tabellenführers 
der  um zwei Tore zu hoch ausfiel (Aussage des Trainers von Staaken). 

Bernhard Rabe 

 
 
 
 

TSV Rudow – SV Buchholz  3:0 

Mannschaft: Fischermanns, Fenske, Fleischer, Ibisch, Ostwald, Resack, 
Schillinger, Trüschel, Wagner 

Tore: Ostwald, Trüschel, Wagner 

Endlich mal wieder ein Sieg! Taten wir uns in den ersten 20 Minuten noch schwer, 
so kamen wir nach dem ersten Torerfolg wesentlicher besser ins Spiel. Der gerade 
eingewechselte Jürgen Trüschel konnte eine präzise Vorlage von Wolfgang 
Resack unhaltbar im Tor der Gäste unterbringen. Wobei wir vor dem Führungs-
treffer reichlich Glück hatten, dass Buchholz nicht in Führung ging! Doch der 
gegnerische Stürmer schoss, nach dem er noch unseren Torwart „austanzte“ 

II  
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kläglich daneben. Da wir weiterhin sehr diszipliniert spielten, ließen wir ab da kaum 
noch Chancen zu. Im Gegenteil! Ein weiter Ball aus der Abwehr von Rolf 
Schillinger fand Roland Wagner, der gekonnt den Ball mitnahm und ihn scharf in 
der kurzen Ecke versenkte – 2:0! So ging es in die Pause. 

Dieses Spiel wollten wir nicht mehr aus der Hand geben. Trotzdem Buchholz ihre 
Bemühungen verstärkte, gelang Lothar Ostwald nach schönem Zuspiel von Roland 
Wagner der alles entscheidende Treffer zum 3:0. Im Laufe des Spiels hatte Jürgen 
Trüschel noch eine Möglichkeit, die aber der ansonsten recht schwache Keeper 
des Gegners im letzten Moment um den Pfosten drehen konnte. So blieb es beim 
alles in allem gerechten und auch in der Höhe verdienten 3:0-Sieg. 

Hatten wir in der ersten Hälfte Erfolg durch gut gesetzte Konter, so spielten wir in 
der zweiten Hälfte schon recht guten Fußball. Besonders erwähnt soll in diesem 
Zusammenhang unser Wolfgang Resack sein. Er lief unermüdlich, bot sich immer 
wieder an und machte im Mittelfeld für den Gegner die Räume dicht – eine tolle 
Leistung! Nicht zu vergessen, dass jeder Spieler seine gestellte Aufgabe fast zu 
hundert Prozent erfüllt hat – was ja sonst nicht immer der Fall war. 

Wenn wir so weiter agieren, sollte der eine oder andere Erfolg noch möglich sein! 

Jürgen Trüschel 
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  Jahresbeiträge Männer 
  ab 1. Juli 2012 

Jahresbeitrag 
Quartalszahler Vorauszahler 

  Aktive 156,00 € 144,00 € 
  Schüler, Studenten, Auszubildende 132,00 € 120,00 € 
  aktive Arbeitslose, aktive Rentner 108,00 €   96,00 € 
  Passive   76,00 €   68,00 € 
  Rentner, passive Arbeitslose, Ehepartner   32,00 € 
  Verwaltungsgebühr einmalig bei Eintritt   25,00 € 

Der Beitrag ist grundsätzlich im Voraus zu zahlen !! 
Ausgenommen, wer den Beitrag per Lasteinzugsverfahren vierteljährlich 

abbuchen lässt. Wer seinen Jahresbeitrag halbjährlich (Januar + Juli) 
im Voraus bezahlt, erhält 12 bzw. 8 € Skonto  

 (ausgenommen Rentner usw.)!! 

Berliner Volksbank (Sonderkonto Fußball TSV Rudow) 

Kto.-Nr.: 3 826 539 002 - BLZ  100 900 00 

 
 

Ewig geführte Liste der absolvierten Spiele für die 1. Männer 

Stand: 31. Dezember 2012 

  

Platz Name Vorname Spiele  Platz Name Vorname Spiele 

1 Müller Peter 546  16 Wiebach Dietmar 303 

2 Müller Werner 529  17 Kujawa Carsten 300 

3 Malessa Wolfgang 513  18 Baeker Thorsten 298 

4 Römelt  Günther 491  19 Weber Timo 298 

5 Drews Thomas 430  20 Sturm  Detlef 296 

6 Brandt Bodo 424  21 Breitrück Karl-Heinz 279 

7 Gebhardt Christian 402  22 Stadler Thomas 270 

8 Gerlach Werner 401  23 Reichert Markus 267 

9 Knorr  Thorsten 401  24 Hasse Lars 266 

10 Krolikiewicz Konrad 354  25 Lange Clemens 258 

11 Fremke Jörg 352  26 Scholz Wolfgang 242 

12 Habeck Kurt 332  27 Zelmer Horst 242 

13 Breitrück Michael 330  28 Kellner Frank 236 

14 Schubert Karsten 325  29 Palm Werner 232 

15 Werner Christian 313  30 Stolle Marcus 232 
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Neuköllner Str. 277 

Pächterin: Susanne Exner 

12357 Berlin 

 60 54 00 26 

Geöffnet: 

Mo.-Fr. 16.
00

- ? 

Wochenende 8.
00

- ? 

während des Spielbetriebes 

 

Verkehrsverbindung: 

-Bhf. Zwickauer Damm 

Bus: M11, 171, 373 

Im Obergeschoss: Geschäftsstelle der Fußball-Abteilung 

und Gemeinschaftsraum mit Loggia 

Im Erdgeschoss: Casino mit trennbarem Clubraum 

für ca. 60 Personen 


